
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 20/4541
20. Wahlperiode 19. Juni 2026

Kleine Anfrage

des Abgeordneten Kianusch Stender (SPD)

und Antwort

der Landesregierung – Minister für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, 

Technologie und Tourismus (MWVATT)

Entwicklung der Unternehmensinsolvenzen in Schleswig-Holstein seit 2015

Vorbemerkung der Landesregierung:

Die Daten sind auf der Homepage des Statistikamtes Nord (https://www.statistik-
nord.de/zahlen-fakten/unternehmen/insolvenzen) verfügbar und können im Internet 
eingesehen werden.

1. Wie hat sich die Anzahl der Unternehmensinsolvenzen in Schleswig-Holstein 

seit 2015 entwickelt (bitte jahresweise darstellen)?

Antwort :
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Jahr Unternehmensinsolvenzen1

2015 1.027

2016 956

2017 888

2018 768

2019 787

2020 534

2021 446

2022 520

2023 685

2024 833

2025 903

2. Wie viele Arbeitsplätze waren seit 2015 jährlich von 

Unternehmensinsolvenzen betroffen (bitte jahresweise darstellen)?

Antwort :

Jahr betroffene Beschäftigte

2015 4.025

2016 4.059

2017 3.912

2018 4.306

2019 4.141

2020 3.223

2021 3.672

2022 3.068

1In der Insolvenzsta�s�k werden von den Insolvenzgerichten Verfahren gemeldet, zu denen im 

Berichtszeitraum eine Entscheidung getroffen wurde. Bei komplexeren Verfahren kann somit ein längerer 

Zeitraum zwischen dem Insolvenzantrag und der Entscheidung liegen. Die Insolvenzsta�s�k ist ein 

nachlaufender Konjunkturindikator, da ein Antrag auf Insolvenz erst dann gestellt wird, wenn die 

konjunkturelle Situa�on bzw. die Auswirkungen eines bedeutenden wirtscha+lichen Ereignisses zur 

Überschuldung oder Zahlungsunfähigkeit geführt haben. In den Jahren 2020 und 2021 sind folgende 

Besonderheiten zu berücksich�gen. Die Insolvenzantragspflicht war vom 1. März bis Ende 2020 für 

Unternehmen ausgesetzt, deren Überschuldung oder Zahlungsunfähigkeit auf den Folgen der COVID-19-

Pandemie beruhte und für die im Falle von Zahlungsunfähigkeit die Aussicht bestand, diese zu besei�gen. Eine 

Verlängerung der Aussetzung war bis 30. April 2021 nur unter bes�mmten Voraussetzungen möglich.
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Jahr betroffene Beschäftigte

2023 7.810

2024 6.840

2025 6.398

Hinweis: Die Zahl der betroffenen Beschäftigten ist unvollständig, weil sie 

nicht bei allen Insolvenzverfahren bekannt ist. Darüber hinaus heißt es nicht 

automatisch, dass die gesamte Anzahl an Arbeitsplätzen wegfällt, wenn  

Beschäftigte von einem Insolvenzverfahren betroffen sind.

3. Wie verteilen sich die Unternehmensinsolvenzen seit 2015 auf die einzelnen 

Wirtschaftsbereiche (bitte jahresweise und nach Branchen aufschlüsseln)?

Antwort:

Für die Jahre 2015 bis 2020:

Wirtschaftsabschnitt 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 11 15 9 8 9 7

Bergbau u. Gewinnung von Steinen/Erden 1 0 0 0 0 0

Verarbeitendes Gewerbe 55 53 35 50 43 48

Energieversorgung 8 3 7 1 2 1

Wasserversorgung/Entsorgung 2 2 2 2 1 2

Baugewerbe 161 161 173 141 131 99

Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 165 159 145 134 128 78

Verkehr und Lagerei 89 84 86 60 67 32

Gastgewerbe 111 99 75 79 82 59

Information und Kommunikation 17 24 27 30 17 18

Finanz-/Versicherungsdienstleistungen 43 32 44 25 16 8

Grundstücks- und Wohnungswesen 32 23 20 19 21 21

Freiberufliche, wissenschaftliche und technische
Dienstleistungen

129 110 93 71 94 45

Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 103 104 86 75 90 71
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Wirtschaftsabschnitt 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Öffentliche Verwaltung/Sozialversicherung 0 0 0 0 0 0

Erziehung und Unterricht 15 10 7 11 15 6

Gesundheits- und Sozialwesen 28 22 24 16 25 13

Kunst, Unterhaltung und Erholung 30 28 23 26 22 15

Sonstige Dienstleistungen 27 27 32 20 24 11

Für die Jahre 2021 bis 2025:

Wirtschaftsabschnitt 2021 2022 2023 2024 2025

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 4 10 8 9 9

Bergbau u. Gewinnung von Steinen/Erden 0 0 0 0 0

Verarbeitendes Gewerbe 23 34 63 40 78

Energieversorgung 2 4 2 1 4

Wasserversorgung/Entsorgung 1 0 2 4 1

Baugewerbe 90 106 102 126 163

Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 60 74 115 131 132

Verkehr und Lagerei 35 36 44 46 52

Gastgewerbe 28 34 58 69 83

Information und Kommunikation 19 22 26 23 27

Finanz-/Versicherungsdienstleistungen 0 7 15 10 9

Grundstücks- und Wohnungswesen 10 16 30 34 31

Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen 55 65 64 165 117

Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 58 53 75 84 94

Öffentliche Verwaltung/Sozialversicherung 0 0 0 0 0

Erziehung und Unterricht 12 2 12 11 11
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Wirtschaftsabschnitt 2021 2022 2023 2024 2025

Gesundheits- und Sozialwesen 8 20 26 28 42

Kunst, Unterhaltung und Erholung 15 9 16 17 16

Sonstige Dienstleistungen 26 28 27 35 34

4. Welche Kreise und kreisfreien Städte wiesen seit 2015 die höchsten 

Insolvenzquoten auf (bitte jahresweise darstellen)?

Antwort:

Die Insolvenzquote bezeichnet Unternehmensinsolvenzen je 10.000 

Unternehmen. Für 2015 bis 2019 liegen keine Daten vor.

Jahr höchste Quote: 

Kreis/kreisfreie Stadt

Quote je 

10.000

zweithöchste Quote Quote je 

10.000

2020 Neumünster 71 Dithmarschen 66

2021 Flensburg 55 Rendsburg-
Eckernförde

54

2022 Neumünster 70 Herzogtum 
Lauenburg

60

2023 Neumünster 136 Lübeck 78

2024 Neumünster 134 Rendsburg-
Eckernförde

88

2025 Flensburg 128 Herzogtum 
Lauenburg

127


